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} Vertreibung
} Erniedrigung
} Flucht 
} Aufspaltung
} Verfeindung



} Keine offenen Konflikte
} Eindeutige Identifikation m. eigener 

Volksgruppe
} Aufbau einer neuen Identität
} Als Jugoslawe geboren und aufgewachsen –

Kinder wachsen als Serben, Kroaten, Bosnier 
etc. auf

} In Schule / Kiga dennoch als Jugoslawen 
identifiziert

} Eltern verbieten Kontakt mit verfeindeter 
Volksgruppe



} Während der Kindheit halten sich Kinder an 
Beziehungsverbot

} Ab der Pubertät entsteht starke Anziehung 
durch die Gleichen / Peers

} Für Eltern brechen Welten zusammen, es 
kommt zu starken Konflikten zwischen Eltern 
und pubertierenden Kindern



} Rückbesinnung auf eigene Prägung
} Distanzierung von Jugendfreunden
} Betroffenheit in Bezug auf Kriegsfolgen 
} Keine Orientierung
} Keine Möglichkeit sich mit den „Feinden“

konkret auseinanderzusetzen – Krieg bleibt 
vorwiegend ein inneres Phänomen



} Aufarbeitung
} Auseinandersetzung
} Möglichkeiten schaffen um über die 

Betroffenheit sprechen zu können


